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Pfarrer Großal tdorf-Lorenzenzimmern:
Hans-Gerhard Hammer

Geschäft führender Pfarrer:
Pfr.  Johannes Albrecht

Impressum:
Herausgeber: Ev. Gesamtkirchengemein-
de Großal tdorf-Lorenzenzimmern

Der Gemeindebrief  erscheint  2x jähr l ich 
mit  e iner Auf lage von 500 Stück

Redakt ion: Pfr.  Hans-Gerhard Hammer, 
El len Bayha

Gestal tung: werbewerkstat t  Tabea Röger

LIEBE GEMEINDE

VO R W E I H N AC H T S Z E I T 
2020

Mitten im Herbst:  Die Läden än-
dern ihr Sort iment.  Nikoläuse aus 
Schokolade, Kerzen, Weihnachts -
s terne und Lebkuchen wol len uns 
auf die besondere Zei t  e inst immen 
und zum Kauf anregen. Konzerte 
al ler Art  werden angekündigt.  Kin-
der berei ten mit  er fahrenen Mit-
arbei tern das Kr ippenspiel  vor und 
dann, v ie l  schnel ler als gedacht is t 
er da, der Hei l igabend. Erschöpf-
te Erwachsene und erwartungsvol le 
Kinder f reuen s ich an absolut über-
fül l ten Hei l igabendgottesdiensten 
und natür l ich an den Geschenken. 
Es folgen Weihnachtsgot tesdienste, 
an denen es noch genügend freie 
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Plätze in den Kirchen gibt und man-
che freuen s ich auf den Skiur laub.
So kennen wir das. Aber in diesem 
Jahr s ieht es ganz anders aus. 
Plötz l ich s tehen Fragezeichen hinter 
dem, was uns längst zur Gewohn-
hei t  geworden war. Und wir müssen 
zur Kenntnis nehmen: Der Mensch, 
der planer isch al les längst in seiner 
Hand zu hal ten schien, vom Wir t-
schaf tswachstum bis zur genauen 
Vorhersage der Ankunf tszei t  auf 
dem Navi,  weiß gar nichts,  nicht 
einmal,  wie der nächste Schr i t t  sein 
wird. 
Wir fahren auf Sicht,  so sagte es mir 
neul ich eine Frau, die normalerwei-
se v iel  zu entscheiden hat. 
Und dennoch gehen wir auf Weih-
nachten zu. Denn das Entscheiden-
de bleibt  bestehen, ganz egal,  ob 
wir  Weihnachten mit  großen Feiern 
begehen oder womögl ich i rgendwo 
in der Einsamkei t ,  ob krank oder 

gesund, das eine bleibt:  Jesus, der 
Sohn Gottes is t  zu uns gekommen. 
Auch mit ten in al le Nöte und unlös-
baren Probleme und Sorgen hinein. 
Er kommt und nimmt s ich Zei t  für 
uns. Ihm dürfen wir  unsere Herzen 
ohne Einschränkung öf fnen. 
Als der Sohn Gottes damals in Beth-
lehem zu den Menschen kam, waren 
die Zei ten wohl mindestens so unsi-
cher wie heute. Und Menschenleben 
gal ten gar nicht v ie l .  Dass s ie in ei-
nem Viehstal l  wei t  weg von daheim 
die Geburt  ihres ers ten Kindes er-
leben würden, s tand auch nicht auf 
der Wunschl is te von Maria und Jo-
sef.  Aber ohne al les Fragen kam Je-
sus einfach zu uns Menschen, auch 
in Sorgen und Angst und ebenso 
sucht er auch heute nach uns und 
möchte bei uns ankommen, ganz 
persönl ich. 
Ich denke an das Kindergebet:  Je -
den Schr i t t  und jeden Tr i t t  geh du 
l ieber Hei land mit .  Gehe mit  uns 
ein und aus. Führe du uns selbst 
nach Haus. – 
Da l iegt al les dr in: Dass er da is t 
und ganz nahe bei uns. Dass unser 
Leben nie nur in den großen Bahnen 
abläuf t ,  in k leinen Schr i t ten und in-
dem wir auf ihn schauen. Jesus weiß 
den Weg und kennt das Ziel:  Unser 
Daheim beim Vater.  Haben wir nicht 
al len Grund, uns zu f reuen darüber, 
dass es Weihnachten geworden is t 
und dass es auch in einem Jahr wie 
diesem Weihnachten wird? 
In herz l icher,  t iefer Verbundenhei t

Ihr/Euer Pfarrer 

Viel  Freude auch bei der Ent-
deckungsreise durch unser neues 
„Kirchenfenster“ 
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KINDERBIBELTAGE ECKARTSHAUSEN

„GEH, JONA GEH!“

So erklang es nachmit tags in den 
letz ten drei  Sommerfer ientagen 
vor dem Bürgerhaus Eckartshau-
sen. Trotz Corona-Einschränkungen 
konnten wir  in festen Kleingruppen 
mit  insgesamt 70 Kindern aus unse-
rer I lshofener Ebene die Kinderbi-
bel tage als Open Air  Veranstal tung 
durchführen. 
Dabei durf ten wir  eintauchen in die 
Wasserwel t  des Jona, der vor Got-
tes Auf t rag f l iehen wol l te.  Als er im 
Wal landete er fuhr er,  dass Gott 
auch da is t ,  mi t ten im Sturm, dass 
er jeden Menschen l iebt und dass 
er ein Gott  der Vergebung is t ,  wenn 
Menschen Reue zeigen. 

Jeder Tag stand unter einem be-
st immten Motto:
Geh – unter – Gottes – Segen
Die Kinder konnten mit  spieler i-
schen und kreat iven Akt ionen das 
Thema rund um Wasser/Boot/Auf-
t rag ver t iefen. Ganz besonders 
war auch in diesem Jahr der s tar-
ke Einsatz v ie ler junger Mitarbei ter 
aus den Kirchengemeinden Ober-
aspach, I lshofen und Großal tdorf. 
Unsere Kids-Band beglei tete uns je -
den Tag mit  tol len L iedern. So wur-
de auch das selbstgedichtete L ied: 
„Geh, Jona geh“ zum Hit  der Kibi ta.

Text:  S igr id Larsson	   	
Bi ld: Lukas Hessenthaler
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FAST 50 JAHRE MESNERAMT
HILDEGARD WÜST

Am 15. August 2020 mussten wir  in 
Lorenzenzimmern unsere langjäh-
r ige Mesnerin Hi ldegard Wüst aus 
ihrem Dienst  verabschieden. Die 
Vors i tzende des Kirchengemeinde-
rats Lorenzenzimmern tat  dies s te l l -
ver t retend für uns al le mit  folgen-
den Worten: 

L IEBE HILDEGARD,
50 Jahre Mesnerdienst ,  das 
macht dir  so schnel l  keiner 
nach.
Wenn wir sonntags zur Kirche 
kommen, is t  berei ts  al les ge-
r ichtet:  Die Glocken läuten, 
die Türe s teht of fen und wir 
werden freundl ich von dir  be-
grüßt,  die L ieder s ind aufge-
steckt und die Kerzen ange-
zündet …
Aber das is t  noch lange nicht al les, 
was deinen Mesnerdienst  ausmach-
te. 

So warst  du auch als Floristin  tä-
t ig: deine Blumensträuße für den 
Al tar,  of t  mit  Wiesenblumen be-
stückt,  waren legendär und passten 
gut in unsere Dorfk i rche.
Als Hotelfachfrau  hast  du für 
saubere und geglät tete Al tardecken 
gesorgt,  die Abendmahlskelche mit 
Wein befül l t ,  mi t  dem Tablet t  her-
umgereicht und nach der Feier al les 
wieder gespül t .
Wenn bei den Pfarrern das Bef fchen 
schief  saß, bis t  du als Kammerzo-
fe  e ingeschr i t ten und hast  dieses in 
die r icht ige Posi t ion gerückt,  oder 
hast  den Herren die vergessene Ja-
cke nachgetragen.
Du warst  auch Bankkauffrau , 

denn das Opfer musste gezähl t  und 
per Unterschr i f t  bestät igt  werden.
Außerdem hat test  du einen Möbel-
verleih :  Da es in der Kirche keine 
ansehnl ichen Stühle gibt ,  hast  du 
kurzerhand dein Wohnzimmer ge-
plündert ,  damit  Brautpaare auf ge-

pols ter ten Stühlen bequem si tzen 
konnten.
Oft warst  du als Kammerjägerin 
unterwegs, den Spinnweben und 
Staubf lusen auf der Spur.
Bei größeren Akt ionen, wie den  Ern-
teal tar dekorieren oder den Weih-
nachtsbaum schmücken, hast  du 
deine Eventfirma  – spr ich deine 
Famil ie – akt iv ier t  und al le haben 
mitgeholfen. Und nicht nur einmal 
habt Ihr auch noch den Weihnachts -
baum gest i f te t .
Auch das Subunternehmen  Kar l 
musste öf ter engagier t  werden, 
wenn es z.B. ums Laubrechen und 
Entsorgen oder Schneeschippen 
ging.
Zuletz t  sei  noch dein Security 
Dienst  erwähnt: Keiner konnte s ich 
unerkannt auf dem Kirchplatz auf-
hal ten. So waren unsere wenigen 
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Kirchenschätze opt imal gesichert .

Was du an Zei t  und Leidenschaft  in 
deine Tät igkei t  invest ier t  hast ,  is t 
mi t  guten Worten nicht aufzuwiegen 
und schon gar nicht mit  dem Mes-
ner lohn.
Mit  deiner Natür l ichkei t  und Her-
zenswärme hast du uns al len gut 
getan, und es den auswärt igen 
Pfarrern und Gottesdienstbesuchern 

le icht gemacht,  s ich hier wohlzufüh-
len.

Für al l  das, und was ich jetz t  noch 
vergessen habe zu erwähnen, v ie len 
herz l ichen Dank, auch an deine Fa-
mil ie.

Text:  Susanne Leipold
Bi ld: Redakt ionsteam

KONFIRMATION 2020
Eigent l ich war das Fest  der Konf i r-
mat ion auf den Sonntag Jubi late, 
den 3. Mai 2020 geplant.  Dann 
aber kam Corona und es folgte v iel 
Ungewisshei t ,  bis dann im El tern-
abend der Gedanke kam: Wir fe iern

mit  unseren Gästen am 20.Septem-
ber auf dem Kirchplatz. 
Mit  v ie l  L iebe und Engagement wur-
de al les fest l ich ger ichtet  draußen 
vor der Kirche. 
Und es wurde ein besonderes, wun-
derschönes Fest .  Auch das Wetter 
hat mitgeholfen. Mit  Ernst  und Freu-
de waren die 6 jungen Menschen 
bei der Sache, sowohl im Gottes -
dienst  als auch schon vorher im 
Unterr icht.  Nun wünschen und hof-
fen wir,  dass Gottes Segen s ie wei-
ter gelei te und s ie ihren Platz in der 
Gemeinde f inden.

Text:  El isabeth Hammer                      
Bi ld: Redakt ionsteam
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REFORMATIONSTAG –
L AGERFEUERFEST MAL ANDERS
Vielen El tern is t  Hal loween, das 
über den großen Teich zu uns ge-
schwappt is t ,  e in Dorn im Auge. Um 
dem import ier ten Grusel fest  etwas 
entgegenzusetzen, haben akt ive El-
tern vor 15 Jahren in Großal tdorf 
das Lagerfeuerfest  ins Leben geru-
fen. Immer am 31.10, dem Refor-
mationstag kommen sei tdem Jung 
und Al t  auf dem Kirchplatz zusam-
men. Überal l  duf tet  es.  Da brennen 
dann mehrere Lagerfeuer,  man kann 
Stockbrot gr i l len und in den Kesseln 
über den Feuern bef indet s ich le -
ckere Kürbissuppe. Es gibt  Punsch 
und Kuchen und Bloozbüffet .  Es 
wird gesungen und gelacht – ein-
fach ein f röhl iches Miteinander.
Besonderes Merkmal der Veran-
stal tung: Hal loweenverkleidung is t 
nicht erwünscht.  Und daran hal ten 
s ich die Kinder gerne. 

Dieses Jahr aber gab es coronabe-
dingt „Lagerfeuerfest  at  home“. 
Über die sozialen Medien wurden 
al le aufgerufen, zuhause ein eige-
nes Lagerfeuerfest  mit  der Famil ie 
zu feiern. Ganz nach dem Motto: 
L ieber Brot am Stecken als Leute er-
schrecken!
Man durf te ein Foto des Heimlager-
feuers in den Status s te l len und war 
so dann doch miteinander verbun-
den.Viele haben s ich dazu einladen 
lassen.
Danke für al le tol len Ideen! 
Aber, so schön und or iginel l  es war, 
wir  f reuen uns doch auch auf das 
nächste Lagerfeuerfest ,  hof fent l ich 
wieder wie wir ’s sei t  v ie len Jahren 
gewohnt s ind.

Text:  Stef f i  Gehring
Bi lder: aus den Famil ien
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100 JAHRE MÄNNERGESANGSVEREIN
Ein 100-jähr iges Jubi läum is t  für 
einen Gesangverein eine ganz gro-
ße Angelegenhei t .  Wer von uns wird 
schon 100? Und wenn dann die 
Vereinstät igkei t  über 100 Jahre lü-

ckenlos aufgezeigt werden kann, er-
häl t  so ein Verein die Zel ter-Plaket-
te und eine vom Bundespräsidenten 
persönl ich unterzeichnete Urkunde.
2020 sol l te dieses Großereignis 
für den Männergesangverein Wirk-
l ichkei t  werden. Schon im Frühjahr 
2019 legten wir  den Termin für un-
ser 100-jähr iges Jubi läum fest .  Die 
Festhal le Großal tdorf  wurde ge-
bucht.  Immer wieder wurden Lieder 
geprobt,  besonders intensiv ab An-
fang 2020. Im Februar nahmen wir 
an der bestens organis ier ten 100 
Jahr Feier des Gesangvereins Tal-
heim tei l .  Man kann ja nie genug 
mitnehmen an Ideen für die eigene 
Feier.  Im März dann kam das Ver-
sammlungsverbot und das Ende al-
ler Chorproben. Als im Sommer Sin-
gen wieder mögl ich war, zeigte s ich 
der Vortei l  e ines kleinen Chores: 

Unter Einhal tung des vorgeschr ie -
benen Abstandes konnten wir  tat-
sächl ich in unserem Schulhaus mit 
geöffneten Fenstern und Tür al le 
gemeinsam singen. Doch wei ter 

s tand die Fra-
ge im Raum: 
Machen wir un-
ser Fest? Und 
wenn ja, wie? 
Dass Corona 
im Herbst  wie-
der schl immer 
werden wür-
de, sagten vie-
le voraus. Wir 
e n t s c h i e d e n 
uns deshalb 
gegen eine 
große Feier. 

Die eingeladenen Chöre wurden 
wieder ausgeladen. Aber ganz aus-
fal len lassen wol l ten wir  unser Fest 
auch nicht.  Eine kleine Feiers tunde 
im Freien auf dem Kirchplatz in Lo-
renzenzimmern kr is tal l is ier te s ich 
als machbar heraus. Und so feier-
ten wir  am 17. Oktober nachmit-
tags unser 100-jähr iges Jubi läum. 
Am Vormit tag wurde der Kirchplatz 
von den vielen Blät tern befrei t  und 
mit  den letz ten grünen Birken aus 
dem Wald geschmückt.  Deko-Noten 
wurden aufgehängt,  Bier t ische und 
Gartenstühle aus dem ganzen Dorf 
zusammengefahren und aufgestel l t , 
(mi t  Meters tab abgemessen),  Kissen 
und Decken in der Kirche gelagert . 
Es wurde Kuchen gebacken und Kaf-
fee gekocht,  Tassen und Serviet ten 
gebracht,  Pul t  und Mikrofonanlage 
aufgebaut,  Plakate aufgestel l t .  Es 
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war eine tol le Gemeinschaf tsakt ion 
und wir möchten uns bei al len, die 
geholfen haben, sehr herz l ich be-
danken. Leider war dieser Samstag 
kein sonniger,  goldener Oktober-
tag, sondern grau und kal t .  Des-
halb hat es uns umso mehr gefreut, 
dass nachmit tags so v iele aus dem 
Dorf gekommen sind und der Käl te 
getrotz t  haben. Bedanken möchten 
wir  uns auch für die Grußworte und 
guten Wünsche der Nachbarvereine 
und des Vors i tzenden des Chorver-
bandes Kocher und der Bühler tal-
vereinigung. Die sehr persönl ichen 
Grußworte von Pfarrer Hans-Ger-
hard Hammer und von Pfarrer Jo-
hannes Albrecht haben die t iefe 
Verbundenhei t  des Männergesang-
vereins mit  der Kirchengemeinde 
zum Ausdruck gebracht.  Dafür und 
für die Überlassung des Kirchplat-
zes für unser Fest  möchten wir  uns 
herz l ich bedanken. Dass diese Ver-
bundenhei t  schon vor mehr als hun-
dert  Jahren so war, er fuhr man aus 
der Chronik des MGVs, die Suse 
Leipold vorstel l te.  Als ehemaliger 
Sänger hat Herbert  Volzer uns mit 
e inem seiner selbstverfassten Ge-

dichte über einen Singstunden-
abend zum Schmunzeln gebracht. 
Herz l ichen Dank euch beiden. 
Da keine Vertretung des Landrats -
amtes anwesend war, haben wir 
die Zel terplaket te an diesem Nach-
mit tag nicht überreicht bekommen. 
Auch Bürgermeis ter in Ute Zol l  fehl-
te.  Einen herz l ichen Dank dafür an 
Ortsvorsteher in Andrea Binder für 
ihr Kommen und ihr Grußwort .
Der Männerchor umrahmte mit  e i-
nem bunten Strauß an L iedern den 
Nachmit tag. Bei Kaffee und Kuchen 
konnte man s ich im Anschluss noch 
etwas aufwärmen und die Gemein-
schaf t ,  die in diesem Jahr so sel ten 
war, genießen. Mit  Abstand natür-
l ich!
Für uns vom Männergesangverein 
war es ein schönes, k leines, gelun-
genes Fest .  Dass man im Freien mit 
Corona-Abstand s ingen kann, ha-
ben wir an diesem Nachmit tag be-
wiesen. Und für Weihnachten fäl l t 
uns best immt auch noch etwas ein.
 
Text:  Barbara Fetzer-Haag                          
Foto: Susanne Leipold
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WORTE AUS DER BIBEL,
DIE MIR VIEL BEDEUTEN                        

Es gibt  v ie le Verse in der Bibel,  die 
mich in meinem Leben beglei tet  und 
auch berührt  haben.
Diesen Vers habe ich vor kurzem 
gelesen und er hat mich in ganz be-
sonderer Art  angesprochen:

Das Wort „Zuvers icht“ is t  mir beim 
Lesen sofort  ins Auge gesprungen. 
Wir leben gerade in einer – für die 
Einen „herausfordernden“ – für die 
Anderen „verrückten“ Zei t .  Vieles 
hat s ich in den letz ten Wochen/Mo-
naten grundlegend verändert  und 
ich habe den Eindruck, dass wir 
mehr denn je Zuvers icht,  ja Glau-
ben brauchen. Aber diese Zuver-
s icht verspr icht uns Gott ,  denn Er 

hat al les im Gri f f.  Er hat durch die 
Jahrhunderte Zuvers icht geschenkt, 
auch in bewegten und schwier igen 
Zei ten.
Dann hat mich angesprochen, dass 
der Bibelvers aussagt,  dass wir  Hi l fe 
er lagen zur rechten Zei t .  Das gi l t
uns, mir.  Was für ein Vorrecht,  dass 
wir  mit  al lem zu Gott  kommen kön-
nen. Durch Jesus haben wir jeder-
zei t  „Pr ivataudienz“ bei Gott .
Wir können, dürfen, sol len zu ihm 
kommen. Die Bibel nennt es,  Thron 
der Gnade.
Wenn wir Dinge nicht vers tehen, Si-
tuat ionen uns überfordern oder gar 
das Leben anstrengend wird, dann 
möchte uns dieser Vers ermut igen, 
uns aufzumachen und dort  Hi l fe 
zu f inden, wo Sie zu f inden is t ,  bei 
einem Gott  der für uns is t  und uns 
l iebt.
Deshalb hat mich der Vers ange-
sprochen – hoffent l ich Sie auch!!

Text  und Bi ld: Roland Rößler 

LASST UNS ALSO VOLL ZUVERSICHT HINZUTRETEN ZUM THRON 
DER GNADE, DAMIT WIR ERBARMEN UND GNADE FINDEN UND 
SO HILFE ERLANGEN ZUR RECHTEN ZEIT. HEBR. 4,16
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EVANGELIUM FÜR DIE GANZE WELT
IN CORONAZEITEN

VON DEN VEKICS IN 
KROATIEN LESEN WIR:
Wir s ind al le gesund, obwohl es 
auch hier in der Gegend immer 
mehr gibt ,  die auf den Virus posi t iv 
getestet  wurden. 
In der Gemeinde feiern wir  regel-
mäßig Gottesdienste. Diese werden 
onl ine übertragen und können im 
Youtube angeschaut werden. Wir 
haben das Pr iv i leg, dass wir  im neu-
en Gemeinderaum viel  P latz haben, 
so dass man die Stühle auf Abstand 
stel len kann.  Maskenempfehlung 
in der Kirche gi l t  ers t  sei t  Oktober. 
Und der Gemeindechor konnte im-
mer noch ein kleines Konzert  am 
Sonntagabend geben. Dass man 
nicht s ingen sol l  oder dass Singen 

gar gefähr l ich sei ,  hat hier noch 
keiner gesagt.  So s ingen wir bis 
jetz t  f röhl ich wei ter zur Ehre Gottes. 
Obwohl auch bei uns manches aus-
fal len muss, berei ten wir  im Fern-
sehen eine kroat ische Sendung mit 
chr is t l ichen Inhal ten vor,  die wir  mit 
Gottes Hi l fe noch dieses Jahr auf-
nehmen wol len.
Bei L i l l i  und Noah wechseln onl ine 
Schule und normale Schule. L i l l i 
muss Maske t ragen. Noah nicht… 
Wir hoffen und beten auch für Euch 
in Großal tdorf:  Dass Ihr wei terhin 
kreat ive Wege f indet,  chr is t l iche 
Gemeinschaf t  und Gottesdienste zu 
leben und zu feiern! 

Mit  herz l ichen Grüßen
Eure Famil ie Vekic 

UND VON CAROLA 
GRÄTER IST ZU HÖREN:
Corona hat uns dieses Jahr vor v ie -
le Herausforderungen gestel l t .  Wie 
kann man ein Kinderprogramm hal-
ten, wenn man s ich nicht als Grup-
pe tref fen darf? Wie kann man auf 
Besuchsdienst  gehen, wenn man im 
eigenen Gebäude bleiben sol l? 
Unser Kinderprogramm gibt es nun 
onl ine und über die letz ten Mona-

te s ind wir 
v i a Te l e f on , 
F a c e b o o k 
und whats -
app mit 
u n s e r e n 
Kindern & 
Famil ien in 
Ve rb indung 
g e b l i e b e n . 

Zusätz l ich haben wir ein Lebensmit-
te lprogamm ins Leben gerufen, da 
viele Menschen durch Corona ihre 
Arbei t  hier in New York ver loren ha-
ben. 
Und dann wurde ich auch noch 
krank mit  dem Corona Virus.. .
Inzwischen bin ich wieder gesund 
und New York hat s ich an Corona 
gewöhnt.  Im Moment s ind wir  f le i-
ßig dabei „Thanksgiv ing“ und Weih-
nachten für unsere Kinder & Fami-
l ien hier zu planen.
Mir hat 2020 gezeigt,  wie schnel l 
unser normaler Al l tag aus den Fu-
gen geraten kann aber auch, dass 
Gott  immer für mich da war und is t . 
Ich wünsche Euch Gottes Fr ieden 
in dieser unruhigen Zei t  und l iebe 
Grüße aus New York.

Carola Gräter mit  Metro World 
Chi ld
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GOTTESDIENSTPLAN ZUM HERAUSNEHMEN

29.11.20 1.Advent 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
06.12.20 2.Avent 09.30 Uhr Loenzenzimmern
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
13.12.20 3.Advent 10.00 Uhr Großaltdorf
                 Gottesdienst mal anders 
20.12.20 4.Advent 09.30 Uhr Großaltdorf
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
24.12.20 Heiligabend 16.00 Uhr Großaltdorf
  17.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
25.12.20 1.Weihnachtstag 10.00 Uhr Großaltdorf  Hammer
26.12.20 2.Weihnachtstag 10.00 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
27.12.20 1.So.n.Weihn. 10.30 Uhr Großaltdorf (Liedgottesdienst)
                 als Distriktgottesdienst Hammer 
31.12.20 Silvester 19.00 Uhr Großaltdorf Gottesdienst mit
                 Abendmahl Hammer
01.01.21 Neujahr 10.00 Uhr Distriktgottesdienst Ilshofen Hammer
03.01.21 2.So.n.Weihn. 10.30 Uhr Großaltdorf
06.01.21 Erscheinungsfest 10.30 Uhr Lorenzenzimmern 
10.01.21 1.So.n.Epiph. 10.00 Uhr Großaltdorf                    
                 Gottesdienst mal anders  
17.01.21 2.So.n.Epiph. 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
24.01.21 3.So.n.Epiph. 09.30 Uhr Großaltdorf Albrecht
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern  Albrecht
31.01.21 Letzter So.n.Epi. 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
  10.30 Uhr Großaltdorf  Hammer
07.02.21 Sexagesimä 09.30 Uhr Großaltdorf    Hammer                        
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern                 Hammer
14.02.21 Estomihi 09.45 Uhr Großaltdorf                    
                 Gottesdienst mal anders 
21.02.21 Invokavit 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
28.02.21 Reminiszere          09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

Die Kinderkirchen f inden in der Regen zei tgleich s tat t

06.12.20 2.Avent 09.30 Uhr Loenzenzimmern
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

25.12.20 1.Weihnachtstag 10.00 Uhr Großaltdorf  Hammer

27.12.20 1.So.n.Weihn. 10.30 Uhr Großaltdorf (Liedgottesdienst)
                 als Distriktgottesdienst Hammer 

17.01.21 2.So.n.Epiph. 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

14.02.21 Estomihi 09.45 Uhr Großaltdorf                    
                 Gottesdienst mal anders 

28.02.21 Reminiszere          09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

01.01.21 Neujahr 10.00 Uhr Distriktgottesdienst Ilshofen Hammer

06.01.21 Erscheinungsfest 10.30 Uhr Lorenzenzimmern 

31.01.21 Letzter So.n.Epi. 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
  10.30 Uhr Großaltdorf  Hammer

20.12.20 4.Advent 09.30 Uhr Großaltdorf
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
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29.11.20 1.Advent 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
06.12.20 2.Avent 09.30 Uhr Loenzenzimmern
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
13.12.20 3.Advent 10.00 Uhr Großaltdorf
                 Gottesdienst mal anders 
20.12.20 4.Advent 09.30 Uhr Großaltdorf
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
24.12.20 Heiligabend 16.00 Uhr Großaltdorf
  17.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
25.12.20 1.Weihnachtstag 10.00 Uhr Großaltdorf  Hammer
26.12.20 2.Weihnachtstag 10.00 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
27.12.20 1.So.n.Weihn. 10.30 Uhr Großaltdorf (Liedgottesdienst)
                 als Distriktgottesdienst Hammer 
31.12.20 Silvester 19.00 Uhr Großaltdorf Gottesdienst mit
                 Abendmahl Hammer
01.01.21 Neujahr 10.00 Uhr Distriktgottesdienst Ilshofen Hammer
03.01.21 2.So.n.Weihn. 10.30 Uhr Großaltdorf
06.01.21 Erscheinungsfest 10.30 Uhr Lorenzenzimmern 
10.01.21 1.So.n.Epiph. 10.00 Uhr Großaltdorf                    
                 Gottesdienst mal anders  
17.01.21 2.So.n.Epiph. 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
24.01.21 3.So.n.Epiph. 09.30 Uhr Großaltdorf Albrecht
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern  Albrecht
31.01.21 Letzter So.n.Epi. 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
  10.30 Uhr Großaltdorf  Hammer
07.02.21 Sexagesimä 09.30 Uhr Großaltdorf    Hammer                        
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern                 Hammer
14.02.21 Estomihi 09.45 Uhr Großaltdorf                    
                 Gottesdienst mal anders 
21.02.21 Invokavit 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
28.02.21 Reminiszere          09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

07.03.21 Okuli 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
14.03.21 Lätare 10.00 Uhr Großaltdorf                    
                 Gottesdienst mal anders 
21.03.21 Judika 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
28.03.21 Palmsonntag 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
01.04.21 Gründonnerstag 20.00 Uhr Großaltdorf
                 Abendmahl mit den Konfirmanden Hammer
02.04.21 Karfreitag 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
04.04.21 Ostersonntag 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
05.04.21 Ostermontag 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Albrecht 
11.04.21  Quasimodogeniti 10.00 Uhr Großaltdorf                    
                 Gottesdienst mal anders 
18.04.21 Miserikordias D. 10.00 Uhr Lorenzenzimmern
                 Konfirmation Hammer
25.04.21 Jubilate 10.00 Uhr Großaltdorf
                Konfirmation Hammer
02.05.21 Kantate 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
09.05.21 Rogate 10.00 Uhr Großaltdorf                    
                 Gottesdienst mal anders 
13..05.21 Himmelfahrt 10.30 Uhr Oberaspach Gemeinsamer 
                 Gottesdienst 
16.05.21 Exaudi 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
23.05.21 Pfingstsonntag 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
24.05.21 Pfingstmontag 09.30 Uhr Großaltdorf 
30.05.21 Trinitatis 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

18.04.21 Miserikordias D. 10.00 Uhr Lorenzenzimmern
                 Konfirmation Hammer

02.05.21 Kantate 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

13..05.21 Himmelfahrt 10.30 Uhr Oberaspach Gemeinsamer 
                 Gottesdienst 

23.05.21 Pfingstsonntag 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

14.03.21 Lätare 10.00 Uhr Großaltdorf                    
                 Gottesdienst mal anders 

28.03.21 Palmsonntag 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

02.04.21 Karfreitag 09.30 Uhr Großaltdorf Hammer
  10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer

05.04.21 Ostermontag 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Albrecht 

30.05.21 Trinitatis 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
  10.30 Uhr Großaltdorf Hammer

2021  BIS PFINGSTEN
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WIR BEGRÜSSEN DEN ADVENT –
EINMAL ANDERS.. .
Alles is t  anders in diesem Jahr, das 
mussten und müssen wir  immer wie-
der neu lernen. Eins aber is t  ge-
bl ieben: Menschen, die s ich für die 
Gemeinde und ihre Belange ein-
setz ten, betend und mit  ihren be-
sonderen Gaben. So hat der Frau-
enkreis mit  seinen Str ickarbei ten 
sozusagen im Homeoff ice wieder so 
Vieles angefer t igt ,  dass auch wei ter 
manche Wünsche in der Gemeinde 
erfül l t  und umgesetz t  werden könn-
ten. Nur - der Chris tk indlesmarkt 
wurde abgesagt. 
So kam die Idee, auf ganz kleinem 
Raum in der Kirche Lorenzenzim-
mern und im Gemeindehaus am 
1. und 2. Advent jewei ls  nach den 
Gottesdiensten in Großal tdorf  und 
Lorenzenzimmern das Gestr ick-
te anzubieten. Neben wärmenden 
Socken wird es dort  auch wie je -
des Jahr den Bibels tern geben, der 
hi l f t ,  dass die Bibel wel twei t  ver-
brei tet  werden kann und nicht nur 
für Kinder eine gerade erschiene-

ne CD unter dem Ti te l  „Kl ingender 
Adventskalender“ mit  L iedern und 
Geschichten für den 1. bis 24. De-
zember. . 
Und pünkt l ich zum neuen Kirchen-
jahr,  das mit  dem 1.Advent beginnt, 
gibt  es das neue Wochenspruch-
büchlein mit  passender CD von 
Pfarrer Hammer. 
Also lauter gute Geschenkideen!

Darüber hinaus s ind wir  während 
der Adventszei t  e ingeladen, immer 
wieder einen Bl ick auf die Fenster 
unseres Gemeindehauses zu wer-
fen. Egl i f iguren wol len uns zeigen, 
was damals in und um Nazareth ge-
schehen is t .  Diese Figuren wurden 
ers t  vor kurzem im Kurs für bibl i -
sche Erzähl f iguren von einem Team 
mit  großer Freude gebastel t .  Danke 
für diese herr l iche Idee

Text:  El isabeth Hammer              
Bi ld: Mir iam Hammer und
       Tabea Röger

brei tet  werden kann und nicht nur Bi ld: Mir iam Hammer und
       Tabea Röger
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BILD DER VERKÜNDIGUNG –
HIER IM KIRCHENFENSTER
Wenn wir uns also auch 2020 wie-
der aufmachen Richtung Weihnach-
ten, müssen wir  nicht nur t raur ig 
sein über die Adventskonzerte und 
Weihnachtsmärkte, die in diesem 
Jahr ausfal len, sondern wir  haben 
Grund uns zu f reuen an dem, was 
wir  haben.
In v ielen Kirchen gibt es ja wun-
dervol le Al tarbi lder,  die das Weih-
nachtsgeschehen farbenprächt ig 
verbi ldl ichen und einladen, in so 
mancher Kirche zu verwei len. Aber 
eines davon – Die Verkündigung an 
Maria - möchte uns schon hier im 
Kirchenfenster Susanne Leipold ein-
mal näher vorstel len. 
Gemalt  hat es der Dominikaner-
mönch Fra Angel ico um 1440 für 
sein Kloster in Fiesole nahe Florenz.
Der Maler setz t  das Geschehen ins 
Innere eines Gebäudes, das dem 
Archi tekturs t i l  der damaligen Zei t 
entspr icht.  S icher l ich is t  es nicht 
die einfache Behausung, in der 
man Maria vermuten würde. Das 
blaue Kreuzr ippengewölbe mit  den 
goldenen Sternen ruht auf Kompo-
si tkapi te l len, die von eigent l ich zu 
schlanken Säulen getragen werden, 
und eher in einer Kirche zu vermu-
ten wären. Geschickt  umrahmt der 
Maler auch die Figuren mit  Arka-
denbögen, um ihre Bedeutung her-
vorzuheben. 
Der Engel,  Gabriel ,  is t  gerade ers t 
angekommen. Seine Flügel mit  den 
golden f l i r renden Pfauenfedern 
s ind noch in Bewegung; göt t l iches 
L icht umgibt seinen Körper in einem 
Strahlenkranz und beleuchtet  Ma-
r ia, die in ihrer Bibel lektüre unter-
brochen und geblendet vom Licht, 

die Augen niederschlägt.  Gabriel 
ver l ier t  keine Zei t ,  Maria die f ro-
he Botschaf t  zu überbr ingen: „Ge-
grüßt seis t  du, Begnadete….“, so 
lesen wir  es bei Lukas (1, 26-38). 
Im selben Augenbl ick fäl l t  e in hel-
ler L ichts t rahl mit  e iner Taube als 
Symbol des Hei l igen Geistes direkt 
auf das Herz Mariens. Sie weiß, es 
schickt  s ich nicht aufzubegehren 
und s ie nimmt Ihre Best immung an: 
„Mir geschehe, wie du gesagt hast“.
Aus dem Medai l lon auf dem Mauer-
werk betrachtet  Gott  Vater das Ge-
schehen, ebenso die kleine Schwal-
be auf der Eisenverst rebung, auch 
Marienvogel genannt.  Sie gi l t  als 
Zeichen für Gottver t rauen, das Ma-
r ia ganz of fensicht l ich hat.
Es is t  der Moment,  in dem Maria 
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ebenbürt ig wird mit  der Himmels -
gestal t :  Beide t ragen einen golde-
nen Nimbus, s ie s ind einander zu-
geneigt und kreuzen die Arme vor 
ihrem Körper als Zeichen des Ver-
t rauens und der Verbundenhei t .  Der 
blaue Mantel  erhöht Maria sogar 
schon zur Himmelskönigin, indem 
er Bezug nimmt zum blauen Him-
melsgewölbe des Gebäudes.
Fast  600 Jahre lang hat das Werk 

von Frau Angel ico nichts von sei-
ner Strahlkraf t  ver loren, so wie uns 
das Ereignis der Verkündigung auch 
nach 2000 Jahren jedes Jahr aufs 
Neue verzaubert .

Text:  Susanne Leipold
Abbi ldung: Fra Angel ico, Verkündi-
gung an Maria

DIE STERNSINGER KOMMEN –
AUCH IN CORONA -ZEITEN!
Auch im Januar 2021 sind die 
kleinen und großen Könige wie-
der in den Straßen von Talheim, 
Großal tdorf,  Lorenzenzimmern und 
Gaugshausen unterwegs – dies -
mal mit  Mund-Nasen-Bedeckung, 
einer Sternlänge Abstand und un-
ter Beachtung der aktuel len Coro-
na-Schutzverordnungen. Mit  dem 
Kreidezeichen „20*C+M+B+21“ 
br ingen s ie in der Nachfolge der 
Hei l igen Drei Könige den Segen 
„Chris tus segne dieses Haus“ zu 
den Menschen unserer Gemeinde, 
sammeln kontakt los für benachtei-
l igte Kinder in al ler Welt  und wer-
den damit  selbst  zu einem wahren 
Segen.
Aufgrund der Corona-Schutzmaß-
nahmen kann auch unsere t radi t io-
nel l  ökumenische Aussendungsfeier 
nicht im übl ichen Rahmen am 2. 
Weihnachts tag in der kathol ischen 
Kirche s tat t f inden. Wir werden eine 
kleine Aussendungsfeier (nur die 
Sternsinger und Beglei ter )  in der 
Woche nach Weihnachten abhal ten. 
Hierbei informieren wir  uns über 
unser Partner land und stel len uns 

im Gebet unter den 
Segen und Schutz Gottes.  Die ein-
zelnen Gruppen laufen wie immer 
in der ers ten Januarwoche.

„Segen br ingen, Segen sein. Kin-
dern Hal t  geben – in der Ukraine 
und wel twei t “ heißt  das Lei twort  der 
63. Akt ion Dreikönigss ingen, das 
Beispiel land is t  die Ukraine. Jedes 
Jahr s tehen ein Thema und ein Land 
exemplar isch im Mit te lpunkt der 
Akt ion. Die Spenden, die die Stern-
s inger sammeln, f l ießen jedoch un-
abhängig davon in Hi l fsprojekte für 
Kinder in rund 100 Ländern wel t-
wei t .  Das Engagement der Stern-
s inger und Ihre Sol idar i tät  mit  be-
dürf t igen Kindern in al ler Welt  s ind 
mit  Bl ick auf die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie in diesem Jahr 
wicht iger denn je. 

Text:  Alexander Bauer

DIE STERNSINGER KOMMEN –

im Gebet unter den 
Segen und Schutz Gottes.  Die ein-
zelnen Gruppen laufen wie immer 
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LEBENDIGER ADVENTSKALENDER IN 
VELLBERG UND GROSSALTDORF
Auch im Jahr 2020 sol l  der öku-
menische lebendige Adventskalen-
der in der Vorweihnachtszei t  seine 
Fenster öf fnen, dies selbstvers tänd-
l ich unter Berücksicht igung der ak-
tuel len Coronasi tuat ion.
Beschenken und bestärken wir  uns 
in dieser kurzen Auszei t  vom Al l tag 
mit  guten Gedan-
ken, schönen vor-
w e i h n a c h t l i c h e n 
Impulsen und 
freuen uns dabei 
auf die Ankunft 
des Herrn. 

Mehr wird noch nicht verraten. Wir 
dürfen also absolut gespannt sein 
und s ind eingeladen, die aktuel len 
Angaben in der „St imme“ zu beach-
ten.

Text:  Das ökumenische Vorberei-
tungsteam

Ja in wenigen Tagen kommt es, das Weihnachtsfest . 
Und wir wissen immer noch nicht,  wie wir  dieses Fest 
angemessen feiern können und dürfen, vor al lem den 
Hei l igabend. 
Also die Verant-
wort l ichen für 
die Chris tmet te 

um 22 Uhr haben s ich schon ent-
schieden. Sie sagten, da kommen 
mehr Menschen als in unsere Kir-
chen passen. Wenn wir nicht Gefahr 
laufen wol len, jemand wieder heim-
schicken zu müssen, is t  je tz t  dran, 
so schwer uns das fäl l t ,  das Opfer 
zu br ingen und einzusehen, dass wir 
die Chris tmet te dieses Jahr nicht 
gemeinsam feiern können. 

Und was is t  dann mit  unseren Fami-
l iengottesdiensten am Hei l igabend? 
Sol len wir  in beiden Gemeinden im 
Freien feiern? Aber wo? Ideen gibt 
es schon. So wird es heißen: Ein-
fach in die „St imme“ schauen. 
Das Opfer wird wieder für die Ak-

t ion Brot für die Welt  sein, diesmal 
unter dem Motto „Kindern eine Zu-
kunf t  schenken, seien es Kinder, 
die am Rand der Hauptstadt von 
Paraguay Mül l  sammeln, um Geld 
zu verdienen oder Kinder, die auf 
den Phi l ippinen in Zuckerrohrplan-
tagen arbei ten, um ihre Famil ien 
mit  sat t  zu bekommen oder Kinder, 
die in Sierra Leone den ganzen Tag 
auf dem Markt mitarbei ten, so dass 
bei al len keine Zei t  mehr bleibt  für 
einen geordneten Schulbesuch. Mit 
unserem Opfer wol len wir  hel fen, 
dass Kinder zu dem kommen, was 
s ie für ihre Zukunf t  brauchen. 

Text:  Hans-Gerhard Hammer 

U n d  d a n n  i s t  W e i h n a c h t e n
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ASYL ANTENTREFF
Sei t  auch in unseren Gemeinden 
Menschen auf der Flucht vor Kr ie -
gen dabei s ind Heimat zu f inden, 
lädt unsere Kirchengemeinde s ie in 
halbjähr igem Abstand ein, s ich mit 

Mitarbei tern aus unsrer Kirchenge-
meinde im Gemeindehaus und im 
Sommer auf dem Kinderspielplatz 

zu t ref fen. Daraus hat s ich auch 
ergeben, dass die Menschen aus 
anderen Ländern und Kul turen mit 
unseren L iedern und mit  der Ver-
kündigung vom Herrn unserer Kir-
che in Berührung kommen. 
Dieses Jahr f indet das Tref fen co-
ronabedingt voraussicht l ich am 
6.Januar in Eckartshausen stat t .  E in 
Prediger wird in der Heimatsprache 
von vielen der Asylanten die Weih-
nachtsbotschaf t  wei tersagen.
Unsere Nachbargemeinden hel fen, 
dass das Tref fen f inanzier t  werden 
kann. Wer aus unseren Reihen mit-
hel fen möchte und kann, darf  s ich 
gerne bei unserer Hauptverant-
wort l ichen Beatr ix  Weis,  Zeis igweg 
10 in I lshofen oder Telefon 07904 
3149840 melden.

Text:  Hans-Gerhard Hammer

ALLIANZGEBETSABEND BEI  UNS
Evangel isch, Kathol isch, Volksmiss i-
on, Apis,  Süddeutsche Vereinigung 
und viele andere, was würde Paulus
zu dieser Viel fal t  sagen? Wohl das-
selbe, was er zu den Korinthern 
sagte: Ihr seid zwar verschieden, 
aber solange Chris tus euer Haupt 
is t ,  seid ihr Gl ieder an seinem Leib.
Dass das bis heute gi l t ,  wol len wir 
in der Al l ianzgebetswoche deut l ich 
machen. So tref fen s ich Chris ten 

aus unterschiedl ichen Gemeinden 
von 10.-17.01. um miteinander auf 
das Wort Gottes zu hören und zu 
beten. Eine ganz wicht ige Sache. 
Al le s ind herz l ich dazu eingeladen 
und auch in Fahrgemeinschaf ten an 
verschiedene Orte in unsrer Nähe 
zu fahren. Informationen gibt ’s im 
Pfarrhaus unter 07907 942563 und 
auch einem Flyer,  der in den Kir-
chen ausl iegen wird. 

Am Frei tag, 15.01. wird der 
Al l ianzgebetsabend um 20 
Uhr als kurzer Gottesdienst 
in unserer Kirche s tat t f inden. 
Ich f reue mich schon drauf.

Text:  Hans-Gerhard Hammer                       
Bi ld: Evangel ische Al l ianz
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NUR FÜR MÄNNER

...denn die Welt braucht nichts so sehr
wie Männer, die lebendig geworden sind.
                                                             John Eldredge
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Termine 2020/21

16.10.20, 20.11.20, 
22.01.21, 26.02.21

im Bistro ComeBäck in Ilshofen
Kosten: 18,- € (inkl. Vesper, Getränke, Vortrag)

Anmeldung unter info@vesper-plus.de
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16.10.20, 20.11.20, 
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Anmeldung unter info@vesper-plus.de

Termine 2020/21 Termine 2020/21

Alphakurs 2021
DER KURS FÜR SUCHENDE, ZWEIFLER
UND NEUGIERIGE

Die Corona-Pandemie br ingt so manches Boot ins                                       
Schwanken vom großen Kreuzschi f f  bis zur k leinen
Nussschale, die Wel len wirken bedrohl ich. Was gibt
uns Kraf t ,  Zuvers icht und Hoffnung in diesen s türmischen Zei ten?
Welcher Leucht turm br ingt uns wieder auf r icht igen Kurs?
Chris ten der I lshofener Ebene in Kooperat ion mit  den Kirchengemeinden 
bieten einen Alphakurs für Suchende, Zweif ler und Neugier ige an. Viele 
Menschen haben ganz persönl ichen Fragen, wenn es um den Glauben 
geht:  „Gibt es Gott?“, „Warum lässt  Gott  Leid zu?“ oder „Macht Glaube 
glückl ich?“

SIE SIND HERZLICH WILLKOMMEN.
Der Alphakurs is t  kostenfrei  und f indet jewei ls  am Mit twochabend um 
19:15 Uhr im CAFÉ-BISTRO COMEBÄCK, Hauptst raße 9, 74532 I lshofen 
s tat t .  Insgesamt dauert  der Kurs 10 Wochen. Star t  is t  des Kurses is t  der 
24. Februar 2021

Mehr Informationen f inden Sie unter:  www.alphakurs.de 
Kontaktpersonen:
Stef f i  und Eugen Kalembach  | I lshofen  | 07904-9435543
Jochen Röger    | Großal tdorf  | 07907-943789

Anmeldungen über Peter Weber: Peter.Hartmut.Weber@gmx.de

Kosten: 18,- 

MÄNNERABENDE

NUR FÜR MÄNNER

...denn die Welt braucht nichts so sehr
wie Männer, die lebendig geworden sind.
                                                             John Eldredge
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Termine 2020/21
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DER KURS FÜR SUCHENDE, ZWEIFLER

Die Corona-Pandemie br ingt so manches Boot ins                                       
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WELTGEBETSTAG ,

FREITAG 5. MÄRZ 2021

Der Weltgebets tag 
2021 wird diesmal 
vorberei tet  von 
den Frauen des 
pazi f ischen Insel-
s taats Vanuatu und 
bei uns gefeier t 
voraussicht l ich in 
Oberaspach.
„Worauf bauen 
wir?“ Das is t  die 
Frage, die uns 
beim diesjähr igen 
Weltgebets tag be-
wegen wird.
Felsenfester Grund 

für al les Handeln sol l ten Jesu Wor-
te sein. Dazu wol len uns die Frauen 
aus Vanuatu ermut igen. Im Mit te l-
punkt s teht der Bibel text  aus Mat-
thäus 7, 24 - 27. Dort  sagt Jesus: 
Nur das Haus, das auf festem Grund 
steht,  wird durch Stürme nicht ein-
ger issen werden. Dabei gi l t  es Hö-
ren und Handeln in Einklang zu 
br ingen: „Wo wir Gottes Wort hören 
und danach handeln, wird das Reich 
Gottes Wirkl ichkei t .  Wo wir uns da-
ran or ient ieren, haben wir ein festes 
Fundament – wie der k luge Mensch 
im bibl ischen Text .  „Unser Handeln 
is t  entscheidend“, sagen die Frau-
en in ihrem Gottesdienst  und laden 
auch uns dazu ein. 
Text:  Barbara Fetzer-Haag              
Bi ld: Jul iet te Pi ta

UNSERE BAUTEN
Dankbar durf ten wir  im Sommer die 
Wiedereinweihung unsrer Großal t-
dorfer Kirche feiern. 

Es is t  noch längst nicht al les fer t ig. 
Inzwischen haben nun kirchl iche und 
staat l iche Aufs ichtsbehörden fest-
gestel l t ,  dass wegen immer s t ren-
gerer Vorschr i f ten unser Gemein-
dehaus im oberen Stockwerk nur 
dann wei terhin genutz t  werden darf, 
wenn wir für einen ausreichenden 
Brandschutz sorgen. Dazu gehört  
e ine Verbindungstür zwischen den 
beiden Räumen im Obergeschoss 
und ein zwei ter Ausgang, der dann 
vom Teppichraum über eine Nottür 
zu einem Weg übers Dach und über 
eine Lei ter vor das Gemeindehaus 
führen sol l .  Hoffent l ich brauchen 
wir ihn nie. Doch da kommen nun 
noch einmal völ l ig unerwartet  Um-

b a u k o s t e n 
in Höhe von 
m i n d e s t e n s 
50 000.-€ 
auf uns zu. 

Bi ld Archi tek-
t in Schorr
Und dabei 
wol l ten wir 
doch jetz t 
mit  Riesen-
schr i t ten auf 
die dr ingend 
n o t w e n d i g e 
S a n i e r u n g 
unsrer Lorenzenzimmerner Kirche 
zugehen. Und das in Coronazei ten 
mit  s inkenden Kirchensteuereinnah-
men. Hoffen und beten wir. 

Text  und Bi ld: Hans-Gerhard Ham-
mer
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AUS DEM KALENDER UNSERER
KIRCHENGEMEINDE
(a l le  Termine unter  vorbehal t )

06.01.  „Neues wagen im neuen Jahr“
 Neujahrsfest  für Asylbewerber und Einheimische

15.01.  Al l ianzgebetsabend Kirche Großal tdorf

22.01. Vesper + Männer

09.02. Seniorenkreis und Landfrauen 

26.02. Vesper + Männer

05.03. Weltgebets tag in Oberaspach

16.02.  Mitmachkonzert  Kinders ingtage ev. Kirche Großal tdorf

16.03. Begegn. Seniorenkreise Großal tdorf  und Oberaspach?

25.04. Konf i rmat ion in Großal tdorf

17.05. Sonntagscafe ?

  ?  ? Erntebi t tgot tesdienst  mit  Oberaspach zusammen

02.oder 09.11. Seniorenkreis und Landfrauen? 

der Herr behüte deinen
Ausgang und Eingang

von nun an bis in Ewigkeit.
PS 121,8


